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Maiversteigerung beim Junggesellenverein/Männerreih 
„FROHSINN" Siegburg-Brückberg
Am Wochenende (14. März) fand 
unsere Maiversteigerung beim „Zum 
Prinzen" statt. Wir sind froh, euch 
auch in diesem Jahr wieder einen 

neuen Hofstaat präsentieren zu kön-
nen.  Angeführt wird der Hofstaat in 
diesem Jahr von unserem Königspaar 
Summer Paul & Luca Schäfer. Beglei-

tet werden die beiden von unserem 
Grafenpaar, Julia Franzen & Timo 
Kehlenbach. Rötzchen in diesem Jahr 
ist Tobias Wacherow. Das Amt des 

Maidoktors bekleidet Lukas Berg-
hoff. Und für Recht und Ordnung in 

Lesen Sie weiter auf Seite 2 
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Fortsetzung der Titelseite 

Maiversteigerung beim Junggesellenverein/Männerreih 
„FROHSINN" Siegburg-Brückberg
diesem Jahr sorgen unsere beiden 
Maipolizisten Robert Vogel & Rainer 
Schmitz. An dieser Stelle wollen wir 
unserem neuen Hofstaat selbstver-
ständlich noch gratulieren! Nach dem 
der Tisch zerbrochen war und das Er-
gebnis bekanntgegeben war, feierten 
wir unseren diesjährigen Hofstaat 
noch gebührend mit allen Gästen auf 
unserer „Maiversteigerungsparty", wo 
auch das weibliche Geschlecht wieder 
herzlichst willkommen war. Bedanken 
wollen wir uns bei allen anwesenden 
Gästen, die uns an diesem Abend be-
sucht haben. Wir wünschen euch allen 
eine unvergessliche Zeit und freuen 
uns, wenn wir euch auf unserem Mai-
fest begrüßen dürfen. Unser diesjäh-
riges Maifest findet vom 14. bis zum 
16. Mai auf dem Adolf-Kolping-Platz 
in Siegburg-Brückberg statt. 

von links nach rechts: I. Fähnrich Timo Schulz, Maipolizist Robert Vogel, Maikönig Luca Schäfer, 
Maikönigin Summer Paul, Maigraf Timo Kehlenbach, Maigräfin Julia Franzen, Rötzchen Tobias Wa-
ckerow, Maipolizist Rainer Schmitz & 2. Fähnrich Christopher Große-Kleffmann. Es fehlt Maidoktor 
Lukas Berghoff.
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Einladung zum Deichhäuser Büfettkonzert
Die Bürgergemeinschaft lädt zum Deichhäuser Büfettkonzert am 22. März ein - "Ein bun-
ter musikalischer Abend zum Zuhören, Mitsingen und Wegträumen"

Siegburg-Deichhaus, 22. März, 17 Uhr. 
Die Zuhörer erwartet ein facettenrei-
ches musikalisches Programm mit 

Chor, Gitarre, Klavier, Querflöte, Geige, 
Schlagzeug, Saxofon, Klarinette und 
Gesang. Über 20 Künstler werden das 
Konzert gestalten. Freuen Sie sich auf 
eine abwechslungsreiche Reise durch 
verschiedene Epochen und Stilrichtun-
gen: von der barocken Meisterschaft 
eines Johann Sebastian Bach über die 
romantische Klangfülle eines Johannes 
Brahms bis hin zu den mitreißenden 
kölschen Tönen der Bläck Fööss. Bei 
vielen der bekannten Stücke sind Sie 

Konzertraum bei einem frühe-
ren Konzert

zum Mitsingen eingeladen. 
Die musikalische Leitung liegt - wie 
gewohnt - in den Händen der Deich-
häuser Pianistin Andrea Kramer-Roder-
mund. Abgerundet wird der Abend 
durch einen Imbiss sowie Getränke 
vom Büfett - beste Voraussetzungen 
für einen genussvollen musikalischen 
Ausklang in geselliger Atmosphäre. 
Wegen begrenzter Platzkapazität ist 
eine Anmeldung per E-Mail an info@
bg-deichhaus.de erforderlich.
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Verstärkung gesucht
Betreuer*in, Küchenhilfe und Abbaulager

Der CVJM Siegburg e. V. sucht drin-
gend Unterstützung für die be-
liebten Sommerfreizeiten 2026 
im idyllischen Falkencamp Schwan-
gau (Allgäu).
Gesucht werden:
•	 Betreuer*innen für die A- & 

B-Freizeiten
•	 Küchenhilfe für die A-Freizeit
•	 Unterstützung für das Abbau-

lager
Termine:
•	 A-Freizeit: 19. Juli bis 2. August 

(für Kinder von 9-12 Jahren)
•	 B-Freizeit: 2. bis 16. August (für 

Jugendliche von 12 bis 15 Jahren)
•	 Abbaulager: 16. bis 21. August
Werde Betreuer*in
Du wirkst an der Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbereitung der Ferien-
freizeit mit. Gemeinsam konzipieren wir 
das abwechslungsreiche Programm für 

die Freizeit, sorgen auf der Freizeit für 
das Wohl unserer Teilis und vor allem 
für jede Menge Spaß und unvergess-
liche Erlebnisse.
In unseren Teamtreffen und inter-
nen Fortbildungen bereiten wir dich 
umfassend auf deine Aufgaben vor. 
Werde Teil des Betreuer*innen-
Teams und erlebe mit uns einen tol-
len Sommer in einer der schönsten 
Urlaubsregionen Deutschlands!
Die Tätigkeit als Betreuer*in auf unse-
ren Freizeiten kann u. U. als Praktikum 
auf dein pädagogisches oder psycho-
logisches Studium (Ausbildung) ange-
rechnet werden. Sammle Praxiserfah-
rung, die dich wirklich weiterbringt!
Werde Küchenhilfe
Das Team der A-Freizeit benötigt 
dringend Unterstützung für ihr Kü-
chen-Team. Gemeinsam bekocht ihr 
vierzehn Tage lang auf der Freizeit 

die rund 90 Teilnehmenden und Be-
treuer*innen.
Unterstütze das Abbaulager-
Team
Innerhalb weniger Tage bricht das 
Power-Team wortwörtlich die Zelte 
ab: Nach Ende der B-Freizeit küm-
mert ihr euch im rund sechstägigen 
Abbaulager um das Abbauen der 

Schlaf-, Küchen, Material- und Pro-
gramm-Zelte sowie der weiteren 
Infrastruktur auf unserem Zeltplatz. 
Auch dabei kommt der Spaß im Team 
selbstverständlich nicht zu kurz.
Interesse geweckt?
Dann melde dich jetzt unter Ver-
ein@cvjm-siegburg.de
Wir freuen uns auf dich

Ferienfreizeiten im Allgäu
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Tauschtag sowie Nachlass-
beratung 
Termine der Siegburger Briefmarkenfreun-
de (SBF)

Für die Siegburger Briefmarkenfreun-
de (SBF), nach wie vor der größte 
Ortsverein des Rheinlandes (mit-
gliederstärker als jene in Aachen, 
Bonn, Koblenz und Köln), vermelde 
ich für dieses Kalenderjahr folgende 
Termine:
Tauschtag sowie Nachlassbe-
ratung durch Ulrich Klink im Res-
taurant Kubana, 17:30 bis 20 Uhr, 
Zeithstraße 100 
25. März, 8./22. April, 13./27. Mai, 

10./24. Juni, 8./22. Juli, 12./26. 
August, 23. September, 14./28. 
Oktober, 11./25. November, 9./23. 
Dezember
Für die große Kooperations-Jubilä-
umsveranstaltung mit dem Consi-
lium Philatelicum (CPh) - 80 Jahre 
SBF und 40 Jahre CPh - vom 11. 
bis 13. September im Stadtmuseum 
Siegburg mit Ausstellung und Son-
derstempel erfolgt eine separate 
Meldung.

Siegburg zeigt Haltung: Gemeinsam ein 
Zeichen gegen Rassismus setzen 
Bürgerinitiative lädt am 21. März zu Mitmach-Aktion ein - Offener 
Stammtisch am 18. März 

Zum Internationalen Tag gegen Ras-
sismus am 21. März beteiligt sich 
auch Siegburg an den Aktionswochen 
der Stiftung gegen Rassismus. Diese 
Aktionswochen machen jedes Jahr 
bundesweit darauf aufmerksam, wie 
wichtig es ist, Diskriminierung ent-
gegenzutreten und Vielfalt zu stärken.  
Auch in Siegburg soll dieser Gedanke 
erlebbar werden: Unter dem Motto 
„NEIN zu Rassismus - JA zu Vielfalt" 

lädt die Bürgerinitiative „Siegburg 
zeigt Haltung" Bürgerinnen und 
Bürger ein, gemeinsam ein Zeichen 
für Offenheit und ein solidarisches 
Miteinander zu setzen. 
Die Mitmach-Aktion am 21. März 
zwischen 11:30 und 14 Uhr auf dem 
Siegburger Marktplatz bietet allen 
Interessierten die Möglichkeit, sich 
über Rassismus und Diskriminierung 
zu informieren, Vielfalt kreativ sicht-
bar zu machen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Auch Kinder 

können sich beteiligen: Eine Vorlese- 
und Malaktion vermittelt behutsam 
die Bedeutung von Respekt und 
Empathie. „Siegburg zeigt Haltung" 
organisiert die Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit der „Aktion Neue 
Nachbarn" im Erzbistum Köln. „Ge-
rade im Alltag vor Ort entsteht Zusam-
menhalt", so die Organisator*innen. 
„Wenn Menschen miteinander spre-
chen und sich begegnen, wächst Ver-
ständnis - und Vielfalt wird zur Stärke 
unserer Stadt." 
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„Jugend musiziert":  
Preisträgerinnen und Preisträger verzauberten im 
Stadtmuseum Siegburg mit ihren Vorträgen
Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Der 
mittlerweile 63. Regionalwettbe-
werb Jugend musiziert hat erneut 
gezeigt, wie hoch das künstleri-
sche Niveau im Rhein-Sieg-Kreis 
liegt. Den „hörbaren" Beweis 
liefert das aktuelle Konzert der 
Preisträgerinnen und Preisträger 
im Stadtmuseum Siegburg, das 
die Zuhörerinnen und Zuhörer 
verzauberte.

Werke unter anderem von Clau-
de Debussy, Peter Tschaikowsky 
und Frédéric Chopin kamen zu 

Gehör. Den Abschluss bildete das 
gesungene Ständchen von Johan-
nes Brahms „Guten Abend, mein 

Schatz, guten Abend, mein Kind". 
Die stellvertretende Landrätin Not-
burga Kunert, Hans Peter Herken-
höhner, Vorsitzender des Regional-
ausschusses „Jugend musiziert" 
im Rhein-Sieg-Kreis, und Thomas 
Hockenbrink, Regionaldirektion 
Siegburg der Kreissparkasse Köln, 
freuten sich, die Auszeichnungen 
mit Urkunden und Preisen zu ver-
leihen.

„Ihr seid die Stars von morgen, wir 
brauchen Euch in der klassischen 
Musik", mit diesen Worten be-
grüßte die stellvertretende Land-
rätin Notburga Kunert die Preisträ-

gerinnen und Preisträger. „Bleibt 
weiterhin der Musik verbunden, 
auch wenn es mal Durststrecken 
gibt oder das Üben anstrengen-
der ist", dies gab Notburga Kunert 
den jungen Menschen mit auf den 
Weg und wünschte ihnen auch zu-
künftig viel Freude bei der Musik. 
Im Wettbewerb angetreten waren 
die 82 junge Musikerinnen und 
Musiker bis zum Geburtsjahr 2005 
aus dem Rhein-Sieg-Kreis und der 
Region im Januar dieses Jahres. 
Im Bereich der Sängerinnen und 
Sänger wurde die Altersgruppe VII 
für die Geburtsjahrgänge 1999 bis 
2004 eingerichtet. Das Ergebnis 

Preisträgerinnen und Preisträger, unter anderem mit Stefan Küsche, Musikschule Hennef (1. v. l.), 
Bürgermeister Stefan Rosemann (3. v. l.) und Thomas Hockenbrink, Regionaldirektion Siegburg 
Kreissparkasse Köln (4. v. l.). Foto: Hans Peter Herkenhöhner
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THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus Edinburgh 
mit neuem Programm in Bonn
Zusatzshow wegen großer Nachfrage! -  
Mittwoch, 09.12.2026 *** 20 Uhr *** Beethovenhalle

Anzeige

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das kön-
nen die Zuschauer erleben, wenn 
„THE SCOTTISH MUSIC PARADE" 
- das Original aus Edinburgh, am 
Mittwoch, den 09. Dezember um 
20 Uhr mit neuem Programm in die 
Beethovenhalle kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, allesamt 
direkt aus Schottland eingeflogen, 
nehmen das Publikum einen Abend 
lang mit auf eine ebenso mitreißen-
de, spannende und abwechslungs-
reiche musikalische Reise. 
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen 
und Zinnen - die Nachahmung eines 
schottischen Castles - präsentieren 
die Künstler immer neue Facetten 
der schottischen Kultur. Brauste 
eben noch der eindrucksvolle Klang 
der Bagpipes und Drums durch die 
Halle und erfasste die Menschen auf 
den Tribünen, sorgen im nächsten 
Moment gefühlvolle Balladen voll 
Sehnsucht und Weite für berau-
schende Anmutung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehö-
ren zum Besten, was Schottland zu 
bieten hat. Fast alle der Teilnehmer 
sind beim weltberühmten Edin-
burgh Tattoo regelmäßig mit von 

der Partie. Zu den Dudelsackspielern 
und Trommlern zählen viele Gewin-
ner internationaler Wettbewerbe und 
Weltmeister auf ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen 
traditionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Rockmusik von Simon & 
Garfunkel bis Phil Collins gelingt. 
Denn wenn die Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren „voll aufdrehen" und das 
gesamte Ensemble mit seinen tradi-
tionellen Instrumenten z.B. zu Simon 
& Garfunkels „Scarborough Fair", Phil 
Collins' „We Wait and We Wonder", 

Leonard Cohens „Hallelujah" oder 
Coldplays „Adventure of a Life-
time" nach und nach mit einstimmt, 
ist Gänsehaut-Feeling garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment 
der Trommler mit seinem „Drum-
feuerwerk" die Halle dann ganz 
zum Kochen.
Nur bis zum 13. April gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen be-
kannten VVK- Stellen sowie 
online unter www.bestger-
mantickets.de 

Die stellvertretende Landrätin 
Notburga Kunert bei der Aus-
zeichnung der Preisträgerin 
Mariana Kusserow, gemeinsam 
mit Stefan Küsche, Musikschu-
le Hennef (links), und Thomas 
Hockenbrink, Regionaldirektion 
Siegburg Kreissparkasse Köln 
(rechts). Foto: Rhein-Sieg-Kreis. 

kann sich sehen lassen: 76 ers-
te Preise und sechs zweite Preise 
konnte die Jury nach Abschluss 
der Wertungsspiele vergeben. 39 
der jungen Talente wurden an den 
Landeswettbewerb Jugend musi-
ziert weitergeleitet.
In der Solowertung waren in die-
sem Jahr die Kategorien Klavier, 
Harfe, Gesang, Drum-Set (Pop) 
und Gitarre (Pop) ausgeschrieben. 
In der Ensemblewertung standen 
u.a. Kammermusik für Streichins-
trumente wie auch für Blasinstru-
mente, für gemischte Ensembles 
und Akkordeon-Kammermusik, auf 
dem Programm. 
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Qualität und Ideen seit Generationen 
Seit 147 Jahren wird in Siegburg und seit 2015 in Troisdorf von den Familien Ebinger 
und Heidinger Hand an Kutschen und Autos gelegt. Aktuelles über den traditionsrei-
chen Lackier-, Karosserie- und KFZ-Technik-Betrieb carplus Heidinger

Bei Carl Ebinger waren es ab 1879 
noch meisterlich aufgebaute Kut-
schen, die kunstvoll verziert und 
perfekt lackiert wurden. Genera-
tionsübergreifend wurde aus der 
Kutschenlackiererei mit Bernhard 
Ebinger, Günther Heidinger, Bernd 
Heidinger und aktuell mit Sascha 

Schadens- und ein sogenanntes Un-
fallmanagement, die Gespräche mit 
den Versicherungen und Leasingge-
sellschaften, dafür gibt es bei Hei-
dinger Spezialisten. Und drei Hand-
werksmeister, die für die fachliche 
Kompetenz sorgen. Reifenwechsel 
und eine sachgemäße Einlagerung 
bietet carplus Heidinger auch an. 
Großen Wert legt Sascha Heidinger 
auf die Beseitigung von Glasschäden. 
Man repariert und kalibriert anschlie-
ßend - auch für andere Betriebe - die 
Elektronik wie etwa die Schilderken-
nung in modernen Frontscheiben 
neu. Das alles ist zertifiziert und gilt 
übrigens auch für die Wartung der 
Klimaanlage und der Füllung mit 
unterschiedlichem Gas. Motoren und 

Mit dem Wagenbau Carl Ebin-
ger begann 1879 die Geschich-
te der heutigen Firma carplus 
Heidinger.

Seit 2019 ist Sascha Heidinger Geschäftsführender Gesellschafter 
bei Heidinger und folgte seinem Vater Bernd Heidinger.

Wabenleuchten in der Annahme-Halle: So entdeckt man alle Schäden. Werkstatt an der Bachstraße: Ein verunfallter Opel Olympia von 1947

moderne Fahrzeuge mit aufwändiger 
Elektronik und die reinen Elektrofahr-
zeuge spezielle Reparaturmethoden 
und extra geschulte Monteure.
Pro Woche werden in Troisdorf rund 
50 Unfallreparaturen durchgeführt. 
Für die Auftragsannahme steht ein 
speziell ausgeleuchteter Raum mit 
LED-Rohrwaben-Leuchten zur Ver-
fügung, in dem man auch kleinste 
Schäden entdecken kann. Smart-
Repair (ohne den Lack anzutasten), 
Klebetechnik für eingedrückte Ka-
rosserieteile, Karosserieteile in Her-
stellerqualität, computergestützte 
Rahmenvermessung und Richtbank, 
Kompetenz bei Kunststoff- und Alu-
karossen - carplus Heidinger steht für 
Know How im Karosseriebau.

Heidinger ein Betrieb, der sich mit 
40 Mitarbeitern ganzheitlich der 
Lackierung, Karosseriereparatur und 
Fahrzeugtechnik verschreibt. Heute 
deutet der seit 2023 geltende Firmen-
name Carplus Heidinger auf größere 
Vorhaben hin.
Traditionell in Siegburg in der Bach- 
und Wilhelmstraße angesiedelt, er-
gänzt seit 2015 ein stattlicher Betrieb 
mit 22 Mitarbeitern und dem zusätz-
lichen Bereich Kfz-Technik in Troisdorf 
in der Speerstraße das Unternehmen. 
Parallel zur 140 Jahr-Feier des Be-
triebs im Jahr 2019 übernahm Sascha 
Heidinger die Geschäftsführung.
Der Name carplus Heidinger um-
schreibt das stets erweiterte Kunden-
angebot und die Ausrichtung auf die 
Zukunft des Automobils hin. Motto: 
"Wir wollen, dass Sie immer gut 
unterwegs sind."
Denn neben der immer aufwändigeren 
Lackiertechnik, die in Siegburg erledigt 
wird und der Reparatur der Karosserien 
- eine Aufgabe für Troisdorf - verlangen 
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Ölwechsel, Bremse, Getriebe: "Nichts, 
was bei uns nicht geht", heißt es bei 
carplus Heidinger. Ergänzt wird das 
Portfolio durch tägliche TüV-Prüfun-
gen (TüV und Dekra).
Besonders stolz ist das Heidinger-Te-
am auf die langjährigen Mitarbeiter. 
Die Kundschaft hat, so Sascha Hei-
dinger "stets Ihren verlässlichen, 
persönlichen und engagierten An-
sprechpartner".
Ein Blick zurück: Die Lackierentwick-
lung der vergangenen Jahrzehnte 
könnte fast die Geschichte von Ebin-

ger-Heidinger sein. Zu Carl Ebingers 
Zeiten und später wurde der Lack 
aus Leinöl- und Bernsteinfarben mit 
dem Pinsel aufgetragen. Es folgten 
Harzbindemittel. Dann kam der Zwei-
schicht-Serienlack in Mode. Anfang 
der 60er-Jahre kamen die ersten 
Lackierkabinen auf den Markt, 1955 
die ersten Metalliclacke. Ab 1970 
etwa kam der Acryllack (mit Acryl-
harzen) zum Einsatz. Um 1980 und 
1990 feierten Pulver- und später die 
Wasserlacke ihr Debüt. Diese Um-
stellung bereitete der Branche arge 

Sorgfältige Vorarbeit, bevor es in die La-
ckierkabine geht

Die Politur von Hand erfordert Routine und 
Gefühl.

Langjährige Erfahrung: „Cheflackierer" Diet-
mar Orth

Kopfzerbrechen. Da war es beim Team 
Heidinger gut, mit Dietmar Orth einen 
Spezialisten an Bord zu haben, der die 
Entwicklung der letzten Jahrzehnte 
erlebt und in der Praxis umgesetzt 
hat. Auch im Team mit Sascha Heidin-
ger ist er der so genannte Cheflackie-
rer. "Kein Fahrzeug verlässt unsere 
Lackierei, ohne dass es seinem prü-
fenden Blick stand gehalten hätte."
Fahrzeug-Intensivpflege ist beim 
Team Heidinger auch möglich. Bis-
her wurde das bei der Profiauto-
pflege Schumacher neben der Mun-

dorf-Tankstelle in Siegburg erledigt. 
Doch ab 1. Mai übernimmt Carplus 
Heidinger den Betrieb und betreibt 
die intensive Fahrzeugpflege in Eigen-
regie. "Wir erweitern unser Portfolio 
um ein interessantes Angebot" erläu-
tert Sascha Heidinger die Ergänzung. 
Zudem werden im Betrieb Troisdorf 
gerade die Bereiche Kundenkontakte 
und andere Räumlichkeiten optimiert. 
Der Kaufmannsspruch "Stillstand ist 
Stagnation" könnte glatt von Heidin-
ger stammen.
Werner Müller
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Bosch CarTec Siegburg -  
Ihr zuverlässiger Marken-
profi für alle Fahrzeuge

Geschultes Werkstatt-Team in Siegburg - kompetent, zuverlässig 
und immer auf dem neuesten Stand der Fahrzeugtechnik

Der CarTec Bosch Car Service hat 
sich nach dem Umzug von Hennef 
2024 nach Siegburg schnell als 
zuverlässige und kompetente 
Werkstattadresse für die gesam-
te Region etabliert. 
Der Als zertifizierter Bosch Car 
Service-Betrieb bietet einen  
markenunabhängigen Kom-

plettservice - von Inspektionen 
nach Herstellervorgaben über mo-
derne Fahrzeugdiagnose bis hin 
zu Reparaturen, Klimaservice und 
Bremsenarbeiten, die für Lang-
lebigkeit und höchste Sicherheit 
stehen.

Zum Einsatz kommen ausschließ-
lich Original- und Marken- 
Ersatzteile, unterstützt durch  
modernste Bosch-Diagnosetech-
nik. 

Das Leistungsspektrum umfasst 
unter anderem:
•	 Inspektionen & Wartung für 

alle Marken
•	 Moderne Kfz-Diagnose & Elek-

tronik-Service
•	 Klimaservice, Bremsenservice, 

Reifen & Räder
•	 Karosseriearbeiten, Gutachten 

& Unfallinstandsetzung

Inhaber Thomas Schäge, staatl. 
geprüfter Kfz-Technikermeister, 
führt ein erfahrenes Team und setzt 
auf Qualität, Transparenz und per-
sönliche Beratung.

Sein Anspruch:
„Wir verbinden traditionelle Hand-
werkswerte mit moderner Fahr-
zeugtechnik und bieten jedem 
Kunden den besten Service - un-
abhängig von Marke oder Modell."
Der Bosch Car Service Standort in 
Siegburg ist auf der Frankfurter 
Straße 1-5 aus der gesamten 
Region gut erreichbar und steht 
für kurze Wege sowie schnelle 
Abwicklung. 

Kunden schätzen insbesondere 
die persönliche Beratung und die 
faire, lösungsorientierte Zusam-
menarbeit. Gerade dann, wenn 
Reparaturen unerwartet kommen. 

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 07:30-17:30 Uhr
Fr: 07:30-17:00 Uhr
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Autohaus Moll - Ihr regionaler Spezialist  
für Wohnmobile und Mobilität

Service für alle Marken - Bosch Car Service Thomas Schäge in 
Siegburg sorgt für Mobilität ohne Kompromisse

Außenansicht von Bosch Car Service Thomas Schäge in Siegburg 
- zuverlässiger Partner für Mobilität und Fahrzeugtechnik

Das Autohaus Moll zählt seit vielen 
Jahren zu den zuverlässigen Mobi-
litätsadressen im Siebengebirge. 
Neben hochwertigem Pkw-Service 
bietet der Betrieb einen besonders 
umfangreichen Wohnmobil-Ser-
vice, der in der Region herausragt. 
Wohnmobile stellen besondere Anfor-
derungen - und genau hier überzeugt 
Moll mit einem spezialisierten Team 
und moderner Ausstattung. Der Ser-
vice umfasst die komplette Wartung 
des Basisfahrzeugs, Reparaturen an 
Aufbau und Karosserie, professionelle 
Elektrik- und Bordtechnik-Diagnose 
sowie Gasprüfungen nach aktuellen 
Richtlinien. Auch Nachrüstungen wie 
Solaranlagen, Markisen oder Komfort-

Upgrades gehören zum Programm.
Warum Wohnmobilisten Auto-
haus Moll vertrauen
Wohnmobile sind nicht nur Fahr-
zeuge - sie sind Lebensräume 
auf Rädern. Genau deshalb ist 
der Serviceanspruch hier höher: Es 
geht um Zuverlässigkeit, Sicherheit 
und Komfort, besonders auf langen 
Reisen. Das Autohaus Moll versteht 
diese Bedürfnisse und bietet:
•	 spezialisierte Techniker, die 

Routine in der Wohnmobiltech-
nik haben

•	 moderne Diagnose- und 
Hebetechnik, auch für große 
und schwere Fahrzeuge

•	 schnelle Ersatzteilbeschaf-

fung für Aufbau- und Elektroteile
•	  
•	 ehrliche Beratung und trans-

parente Kommunikation
Diese Kombination macht Moll zu 
einem der gefragtesten Ansprech-
partner für Wohnmobilbesitzer im 
Siebengebirge und darüber hinaus.
„Die neuesten Trends und Techniken 
rund um Wohnmobilreparaturen bis 
hin zu modernen Energiesystemen 
setzen wir bei uns schon heute zu-
verlässig um, für sichere und komfor-
table Reisen“, versichert Udo Moll, 
Geschäftsführer von Autohaus Moll.
Ob Urlaubscheck, Feuchtigkeitsschä-
den, Elektrikprobleme oder saisonale 
Wartung: 

Fiat-Service für alle Fahrzeuge im Autohaus Moll in Königswin-
ter-Heisterbacherrott - vom PKW bis zum Wohnmobil, aber auch 
kompetenter Service für alle anderen Marken.

Das Autohaus an der Dollendorfer Str. 365 in Königswinter- Königs-
winter-Heisterbacherrott

Moll bietet alles aus einer Hand - 
zuverlässig, fachkundig und auf die 
speziellen Bedürfnisse von Reisemo-
bilen abgestimmt.
Autohaus Moll - damit Ihre Rei-
se jederzeit sicher beginnt.
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Opel-Service auf höchstem Niveau -  
bei Auto-Haus Hennef (AHH)

Service-Fahrzeug von AHH

Joachim Nicolin mit Mitarbei-
tern seines Werkstatt-Teams

Wer sein Fahrzeug für den Frühling 
fit machen möchte, findet im Auto-
Haus Hennef GmbH (AHH) an der 
Frankfurter Straße 135 eine der 
renommiertesten Adressen im ge-
samten Rhein-Sieg-Kreis. Seit über 
95 Jahren versorgt das Autohaus 
seine Kundschaft mit umfassendem 
Know-how rund ums Auto - und 
setzt dabei besonders auf einen 
erstklassigen Opel-Service, der 
Tradition und moderne Fahrzeug-
technik verbindet.
Opel-Service mit Qualitätsan-
spruch
AHH ist offizieller Opel-Service-
Partner und bietet Fahrzeugbesit-
zern der Marke einen Komplettser-
vice, der keine Wünsche offenlässt. 
Von Diagnose und Inspektionen 
über Reparaturen bis hin zu Ori-
ginal-Ersatzteilen und dem Opel 
5-Plus-Service für Fahrzeuge ab 
fünf Jahren - das Unternehmen 
deckt alle wichtigen Bereiche ab. 
Der Fokus liegt dabei nicht nur auf 
technischer Präzision, sondern auch 
auf Transparenz, fairen Preisen und 
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einer erstklassigen Beratung. Das 
Team aus rund 20 Mitarbeiten-
den, darunter 7 Auszubildende, 
setzt auf ein modernes Servicekon-
zept, das zuverlässige Handwerks-
qualität mit einem hohen Anspruch 
an Kundenzufriedenheit verbindet. 
Kompetenz für alle Marken - 
Schwerpunkt Opel
Neben dem Opel-Service ist AHH 
auch eine gefragte Werkstatt für 
zahlreiche weitere Marken, dar-
unter Citroën, Nissan, Ford, Toyota, 
Hyundai und viele mehr. Moderne 
Diagnosegeräte, erfahrene Mecha-
troniker und ein breites Portfolio 
machen das Autohaus zu einem 
vollwertigen Rundum-Dienstleister 
für die gesamte Region. 
Dennoch bleibt Opel der zentrale 
Schwerpunkt:
Hier profitieren Kundinnen und 
Kunden von markenspezifischem 
Know-how, regelmäßigen Service-
aktionen, zertifizierten Prüfstütz-
punkten von TÜV Rheinland und 
DEKRA sowie einem umfassenden 
Angebot an Zubehör und Service-
paketen. 
Frühlingsfit mit saisonalem 
Check-up
Der Auto-Frühling ist die perfekte 
Gelegenheit, Ihr Fahrzeug auf die 
warme Saison vorzubereiten. Typi-
sche Leistungen, die im Frühjahrs-
service besonders gefragt sind:
•	 Frühlings-Inspektionen
•	 Radwechsel und Radeinlage-

rung
•	 Bremsen- und Fahrwerkscheck
•	 Licht- und Sichtprüfung
•	 Klimaanlagenservice
•	 Karosserie- und Glasreparatu-

ren

„Opel ist der zentrale Schwerpunkt 
unserer Werkstatt. Mit markenspe-
zifischem Know-how, Originalteilen 
und geschulten Technikern sorgen 
wir dafür, dass Opel-Fahrzeuge im 
Rhein-Sieg-Kreis zuverlässig unter-
wegs sind - vom 5-Plus-Service bis 
zur komplexen Diagnose", so Joa-
chim Nicolin, Geschäftsführer Auto-
Haus Hennef GmbH (AHH)
All diese Leistungen sowie um-
fassende Beratungen rund um Ihr 
Opel-Modell erhalten Sie direkt vor 
Ort in Hennef. 
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Dein MG-Partner in Bonn
Ihre MG-Ansprechpartner:

Manuela Hühner - 
Serviceberaterin MG / 
Groß- und Gewerbekunden
0228 / 4491-911

Tim Borrmann - 
Verkaufsberater MG
0228 / 4491-922

David Süß - Verkaufsberater MG
0228 / 4491-923

Benedikt Klein - 
Verkaufsleiter MG
0228 / 4491-921

Dein MG-Partner in Bonn: Auto Thomas an der Königswinterer 
Straße 444 in Bonn-Ramersdorf

An der Königswinterer Straße 
444 erwartet Dich eine besondere 
Adresse für moderne Mobilität und 
innovative Fahrzeugtechnologie: die 
Welt von MG bei Auto Thomas. Hier 
erlebst Du eine einzigartige Kombi-
nation aus Kompetenz, persönlichem 
Service und individueller Beratung 
rund um eine Marke, die Tradition 
und Zukunft auf beeindruckende 
Weise verbindet.
Unser engagiertes Team nimmt sich 
Zeit für Deine Wünsche und begleitet 
Dich auf dem Weg zu Deinem neuen 
Fahrzeug - vom ersten Kennenler-
nen der Marke über eine ausführ-
liche Beratung bis hin zur Probefahrt 
und schließlich zur Übergabe Dei-
nes Wunschmodells. Dabei stehen 

Transparenz, Fairness und echte Be-
geisterung für Mobilität immer im 
Mittelpunkt.
MG steht heute für modernes De-
sign, Innovation und zukunftsorien-
tierte Antriebskonzepte. Genau diese 
Werte spiegeln sich auch in unserer 
täglichen Arbeit wider. Wir möchten, 
dass Du Dich bei uns gut aufgeho-
ben fühlst - ganz gleich, ob Du Dich 
erstmals für die Marke MG interes-
sierst oder bereits Teil der MG-Com-
munity bist.
Bei Auto Thomas erhältst Du alles 
aus einer Hand: kompetente Bera-
tung beim Fahrzeugkauf, attraktive 
Finanzierungs- und Leasingmöglich-
keiten sowie einen zuverlässigen 
Service für Deinen MG. Unsere Ex-

perten sorgen dafür, dass Dein Fahr-
zeug jederzeit in besten Händen ist 
- von Wartung und Inspektion bis hin 
zu individuellen Serviceleistungen.
Dabei legen wir großen Wert auf 
eine persönliche Atmosphäre. Wir 
hören zu, beraten ehrlich und finden 
gemeinsam mit Dir die Mobilitäts-
lösung, die perfekt zu Deinem Alltag 
und Deinen Ansprüchen passt.
Ein besonderer Anlass, uns ken-
nenzulernen, bietet sich am 18. 
April 2026 bei unseren „MG 
Open Days".
Von 10 bis 13 Uhr laden wir Dich 
herzlich in unser Autohaus ein, um 
die Marke MG und unsere neuesten 
Modelle in entspannter Atmosphä-
re zu erleben. Freu Dich auf erfri-

schende Getränke, kleine Snacks 
und natürlich auf die Möglichkeit, 
verschiedene MG-Modelle bei einer 
Probefahrt selbst zu testen. Unser 
Team steht Dir während des Events 
für alle Fragen rund um Fahrzeuge, 
Ausstattung und Mobilitätslösungen 
zur Verfügung.
Nutze die Gelegenheit, die innovati-
ve Welt von MG aus nächster Nähe 
kennenzulernen und Dich persön-
lich beraten zu lassen. Wir freuen 
uns darauf, Dich bei uns begrüßen 
zu dürfen.
Besuche uns und entdecke, wie un-
kompliziert, modern und begeisternd 
Mobilität sein kann.
Auto Thomas - Mobilität, die zu Dir 
passt.
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Förderverein der Kaldau-
er Pfadfinder: Vorstand im 
Amt bestätigt

Im Förderverein des Kaldauer Pfad-
finderstammes „Exodus" der Deut-
schen Pfadfinder*innenschaft St. 
Georg (DPSG) fanden turnusgemäß 
Wahlen zum Vorstand statt. Die bis-
herigen Mitglieder des Vorstands, 
der Vorsitzende Dr. Michael Laska, 
die Stellvertretende Vorsitzende As-
trid Lürken sowie die Kassenwartin 
Nicola Thomé, wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. 
Der Verein besteht aus Eltern, ehe-

Der Vorstand des Fördervereins der Kaldauer Pfadfinder (von 
links): Astrid Lürken, Dr. Michael Laska, Nicola Thomé. Foto: Dr. 
Martin Thomé

maligen und aktuellen Leitern sowie 
Freundinnen und Freunden der Pfad-
finder vom Stamm „Exodus" in Sieg-
burg-Kaldauen. Er trägt dazu bei, die 
finanzielle Basis der Pfadfinderarbeit 
in Kaldauen dauerhaft zu sichern. 
Darüber hinaus hilft der Verein in 
finanziellen Härtefällen, damit allen 
Kindern und Jugendlichen eine Teil-
nahme an Fahrten und Zeltlagern 
möglich ist. 
www.dpsg-kaldauen.de.
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Auftaktkonferenz von ENSA in Brandenburg
Oberstufenschüler*innen der Gesamtschule am Michaelsberg (GSM) bereiten den Aus-
tausch mit Bihac vor

Ende April bekommt die Städtische 
Gesamtschule am Michaelsberg wie-
der Besuch von Schüler*innen der 
Partnerschule in Bihac, Bosnien-
Herzegowina. Dann werden insge-
samt 20 Schüler*innen der beiden 
Oberstufen an einem Projekt zur 
Sauberkeit der Sieg arbeiten, inhalt-

lich parallel zum Projekt im letzten 
Sommer am Fluss Una in Bihac. Zur 
Vorbereitung auf die gemeinsame 
Arbeit war der Projektkurs "Nach-
haltige Entwicklung in Siegburg und 
Bihac" der Gesamtschule vier Tage 
lang am Werbellinsee in Branden-
burg bei der Auftaktkonferenz von 

ENSA, dem Entwicklungspolitischen 
Schulaustauschprogramm, das die 
Schulpartnerschaft inhaltlich und 
finanziell unterstützt. Neben Team-
building, dem Erlernen kultureller 
Kompetenzen und Gelingensbedin-
gungen guter Kommunikation gab 
es auch einen intensiven Workshop 

Schüler*innen der Gesamtschule am Michaelsberg beim Workshop 
in Brandenburg

Projektkurs der GSM: "Nachhaltige Entwicklung in Siegburg und 
Bihac" 

zum Thema "Lebensraum Wasser. 
Schutz, Nutzung und Verantwor-
tung". Inhaltlich bestens vorbereitet, 
als Gruppe eng zusammengewach-
sen und mit viel neuem Wissen über 
kulturelle Kompetenzen freuen sich 
die Schüler*innen des Projektkurses 
auf den Besuch aus Bihac.
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Zu Gast bei Freunden
Gelungener deutsch-französischer Schüleraustausch am Anno

Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 9 des Anno-Gymnasiums 
hatten ihre corres vom Lycée Blaise 
Pascal in Charbonnières-les-Bains 
bei Lyon für eine Woche zu Gast.

Der erste Tag war der Tag der Be-
grüßungen und Empfänge: zunächst 
in der Schule durch die Schulleitung, 

Herrn Kaas und Frau Engel, dann 
im Stadtmuseum durch die Stell-
vertretende Bürgermeisterin, Frau 
Dr. Haase-Mühlbauer, und die Mu-
seumsleiterin, Frau Dr. Caspary, und 
zum Schluss im Rathaus durch den 
Partnerschaftsverein beim traditio-
nellen Pizzaessen über den Dächern 
von Siegburg. Auf dem Programm 
der Woche standen eine Tandem-
arbeit zum Thema Nachhaltigkeit, 
ein Besuch im Haus der Geschichte 
in Bonn sowie gemeinsame Ausflüge 
nach Aachen und Köln, und all das 
bei strahlend blauem Himmel. Alle 
freuen sich schon auf den Gegen-
besuch in Frankreich im Mai. 

Unterstützt wird der Austausch, 
der fast seit 30 Jahren besteht, von 
ERASMUS+, einem europäischen 
Förderprogramm, das Jugendliche 

aus Europa zusammenführt. Per-
sönliche Kontakte und individuelle 
interkulturelle Erfahrungen sind 

Besuch der französischen Gäs-
te im Stadtmuseum Siegburg. 
Fotos: Vera Seifert

Empfang durch die stellvertretende Bürgermeisterin Frau Dr. Haa-
se-Mühlbauer

auch in Zeiten von digitalen Medien 
unverzichtbar, um die menschlichen 
Verbindungen in Europa zu stärken.
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Junggesellinnenabschied mal anders 
Entspannter Mädels-Tag in der AGGUA Sauna & Lounge

Für alle, die lieber einen entspannten Junggesellinnenabschied mit 
ihren engsten Freundinnen verbringen, bietet die AGGUA Sauna 
& Lounge eine stilvolle Alternative.

Anzeige

Wer vor der Hochzeit be-
wusst entschleunigen möch-
te, findet im AGGUA Troisdorf 
eine relaxte Alternative zum 
klassischen Junggesellinnen-
abschied. In der AGGUA Sau-
na & Lounge können Bräute 
gemeinsam mit ihren besten 
Freundinnen einen Wellness-
Tag verbringen und sich fern-
ab von Partylärm auf ihren 
großen Tag einstimmen.
Längst nicht jede Braut wünscht 
sich ausgelassenen Trubel vor der 
Hochzeit, sondern lässt es mit ihren 
Freundinnen lieber ruhig und ent-
spannt angehen. Genau dafür hat 
die AGGUA Sauna & Lounge ein 
besonderes Verwöhn-Paket im 
Angebot, das Zeit für Erholung 
und Raum für ausgiebiges Klönen 
bietet.
Freier Eintritt für die Braut
Am gebuchten Termin erhält die 
Gruppe ganztägigen Zugang zur 
gesamten Saunalandschaft mit 
ihren sieben verschiedenen The-
menbereichen - von der Kräuter-
sauna über die Lichttherapiesauna 
bis hin zum Dampfbad. Die Braut 

ist an diesem Tag Ehrengast und hat 
freien Eintritt. 
Zu Beginn des Wellness-Tages sto-
ßen die Teilnehmerinnen mit einem 
Glas Sekt - auf Wunsch auch alkohol-
frei - gemeinsam an. Danach heißt 
es: entspannen und genießen. Ein 
individuell gestalteter Aufguss mit 
einem Duft nach Wahl gehört eben-
so zum Programm wie die exklusive 
Nutzung des Wasserbettenraumes 

für vier Stunden. Ein kleines Deko-
paket inklusive stimmungsvoller 
Beleuchtung sorgt für das passende 
Ambiente. Ein hochwertiges Peeling, 
das ebenfalls im Paket enthalten ist, 
reinigt sanft die Haut und rundet das 
Verwöhnprogramm perfekt ab.
Zeit mit den besten Freundin-
nen
„Wir merken, dass viele Bräute keine 
Lust auf die typischen Touren haben 

und ihren Junggesellinnenabschied 
lieber stilvoll und ruhig gestalten 
möchten", erklärt Daniela Simon, 
Geschäftsführerin des AGGUA 
Troisdorf. „Sie bevorzugen Quality 
Time mit ihren Freundinnen - und 
genau dafür bietet unsere Sauna & 
Lounge den passenden Rahmen." 
Auf Wunsch kann zusätzlich ein 
Tisch in der AGGUA Lounge reser-
viert werden. Dort werden leichte, 
ausgewogene Snacks und Erfri-
schungen serviert.
Rechtzeitig reservieren
Das Angebot, das auch eine schöne 
Geschenkidee ist, richtet sich an 
Gruppen von bis zu sechs Personen 
und kann von Dienstag bis Don-
nerstag gebucht werden. Auf An-
frage und nach Verfügbarkeit des 
Masseurs kann auch eine Massage 
zugebucht werden. Da das Frühjahr 
eine beliebte Zeit zum Heiraten ist, 
wird eine frühzeitige Reservierung 
empfohlen. Das Gesamtpaket soll-
te mindestens zwei Wochen im Vo-
raus über das Kontaktformular auf 
der Website gebucht werden.
Aktuelle Informationen und Reser-
vierung unter: www.aggua.de.

Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Fleißige Siegburger sammelten Müll
Stadtputztag war wieder Beispiel für bürgerschaftliches Engagement

Vergangenen Samstag fand der 
alljährliche Stadtputztag in ganz 
Siegburg statt. Der Fischschutz-
verein reinigte das Siegufer, die 
Bürgergemeinschaft Deichhaus 
war in ihrem Stadteile unterwegs, 
ebenso die Bürgergemeinschaften 

in Kaldauen, Stallberg und Zange, 
der Heimatverein Seligenthal, und 
die IG Woilsdorf. Auch die Gründe 
vom Brückberger Veedelszoch, der 
Pfarrverein Braschoß und der Orts-
ausschuss St. Servatius waren fleißig 
unterwegs. Die Stadt Siegburg hatte 

wieder die Organisation übernom-
men; ein Siegburger Unternehmen 
spendete auch dieses Jahr wieder 
die nötige Ausstattung.
Trotz des schlechten Wetters war 
die Beteiligung überalll groß, die 
Menge des eigesammelten Mülls 

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

(leider) auch. "Es ist toll, wenn man 
sieht, wie engagiert die Siegburger 
ihre Stadt sauber haten", meint SPD-
Fraktionsvorsitzender Lukas Wagner. 
"Noch schöner wäre natürlich, wenn 
das gar nicht nötig wäre".

Michael Keller
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Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Siegburg bleibt laut PKS 2025 eine sichere Stadt
Siegburger Bürger Union (SBU) e.V. setzt auch weiter auf Sicherheit.

Die aktuelle Polizeiliche Kriminalsta-
tistik (PKS) 2025 zeichnet insgesamt 
ein positives Bild der Sicherheitsla-
ge. Die Gesamtzahl der Straftaten in 
Siegburg blieb nahezu konstant und 
verzeichnete lediglich einen minima-
len Rückgang.

Besonders erfreulich ist die Entwick-
lung in mehreren zentralen Delikt-
bereichen: So gingen unter anderem 
Rauschgiftdelikte deutlich zurück 
(-28,9%), ebenso wie Taschendieb-
stähle (-20%), Straßenkriminalität 
(-7,66%) und Gewaltkriminalität 

(-6,04%). Diese Rückgänge deuten 
auf wirksame Präventionsarbeit und 
eine sichtbare Polizeipräsenz hin.
Trotz der insgesamt stabilen Lage 
gibt es auch Herausforderungen. 
So stiegen die Raubdelikte um rund 
20,7 Prozent an. Insgesamt gilt 

Ende: Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Siegburg im regionalen Ver-
gleich jedoch weiterhin als si-
chere Stadt.
Die Siegburger Bürger Union (SBU) 
wird sich im Siegburger Stadtrat 
weiterhin für unsere Sicherheit ein-
setzen.

Ralph Wesse
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Evangelische  
Gottesdienste
Siegburg

Sonntag, 22. März
Auferstehungskirche, 
Annostraße 14

Gottesdienste in der Evan-
gelischen Friedenskirche
Siegburg-Kaldauen

Sonntag, 22. März, 10 Uhr - Di-
akoniegottesdienst mit Prädikantin 
Ute Cron-Böngeler und dem Team 

Diakonie-Gottesdienst. Anschließend 
Gemeindeversammlung und gemüt-
liches Beisammensein

10:30 Uhr - Vorstellungsgottesdienst 
der Konfis, Pfr.in Ruth Wirths und 
Antje Pollmann
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St. Servatius Siegburg
Freitag, 20. März
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper, 
anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Samstag, 21. März
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-
Vorabendmesse
Sonntag, 22. März
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
11 Uhr - St. Dreifaltigkeit-
Familienmesse
12 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
17:30 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe 
mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
Montag, 23. März
15:30 Uhr - SZ Heinrichstraße-
Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Dienstag, 24. März
7 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe der 
Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe

18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper, 
anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 25. März
15 Uhr - St. Mariä Geburt, Lohmar-
Birk-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Hl. Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper, 
anschl. Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Donnerstag, 26. März
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Anno-Hl. Messe der Frauen
18 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl. Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper, 
anschl. Hl. Messe
Freitag, 27. März
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper, 
anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Hedwig-Horizonte-
Gottesdienst
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Samstag, 28. März
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
11 Uhr - Erlöserkirche-Ökumenischer 
Kleinkindgottesdienst
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-Fami-
lienmesse mit Palmweihe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse mit Palmweihe
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabendmes-
se mit Palmweihe
18:30 Uhr - St. Hedwig-Vorabend-
messe mit Palmweihe
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Mitgliederversammlung und irische Klänge beim TSK 
Sankt Augustin

Sankt Augustin-Niederpleis. Ein ak-
tives und gut besuchtes Vereinswo-
chenende liegt hinter dem Tanzsport-
kreis (TSK) Sankt Augustin. Gleich 
zwei Veranstaltungen sorgten für 
Leben im Clubhaus: die Mitglieder-
versammlung am 15. März sowie 
die Vorfeier zum St. Patrick's Day 
am darauffolgenden Tag.
Mit 74 Teilnehmenden war die dies-
jährige Mitgliederversammlung so 
gut besucht wie noch nie. Für den 
Vorstand ist dies ein deutliches Zei-
chen für das große Interesse und 
die Verbundenheit der Mitglieder 
mit ihrem Verein.

Im Mittelpunkt stand unter anderem 
die turnusmäßige Neuwahl des 1. 
Vorsitzes. Anne Beaumont, die das 
Amt bereits seit mehreren Jahren 
ausübt, wurde ohne Gegenkandi-
datur einstimmig für weitere zwei 
Jahre bestätigt. Auch in der Mitglie-
derverwaltung gab es Kontinuität: 
Frau Popiehn wurde ebenfalls ein-
stimmig wiedergewählt.
Eine personelle Veränderung er-
gab sich innerhalb des Vorstands: 
Die bisherige Veranstaltungswartin 
schied aus beruflichen Gründen aus. 
Ihre Aufgaben übernimmt nun Frau 
Vlekke, die zuvor als Pressewartin 
tätig war. Für die Pressearbeit konnte 

mit Eva Zovko eine Nachfolgerin ge-
wonnen werden, die den Vorstand 
bis zur nächsten Wahl unterstützt.
Neben den Wahlen informierte der 
Vorstand über Investitionen sowie 
geplante Veranstaltungen. Diskutiert 
wurden zudem Vorschläge zur An-
passung der Beitragsordnung, die 
weiter ausgearbeitet werden sollen.
Auch das Miteinander kam nicht zu 
kurz: Ein Kaffee-Büfett mit Kuchen 
und Keksen bot Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch und unter-
strich das lebendige Vereinsleben.
Am nächsten Morgen wurde es 
dann international: Die Linedancer 
des Vereins trafen sich - ganz in 
Grün gekleidet - zur Vorfeier des St. 
Patrick's Day. Mit Tänzen zu irischer 
Musik wurde dem irischen National-
heiligen gedacht. Die eigens ange-
passten Choreografien sorgten für 
gute Stimmung und viel Freude bei 
den Teilnehmenden.

Der gelungene Auftakt macht Lust 
auf mehr: Am 19. April lädt der TSK 
Sankt Augustin zum Tag der offenen 
Tür im Bereich Linedance ein.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.tanzsportkreis-sankt-augustin.
de
TSK-Presseteam

Fotos: TSK Sankt Augustin
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.
Tageswanderungen vom 25. bis 29. März

Mittwoch, 25. März: Blauster-
ne im Siebengebirge (A/B, 240 
Hm), 11 km, Wanderführer Wolfgang 
Ufer, Tel. 0176-47524678, Abfahrt 
um 10 Uhr vom Bahnhof Troisdorf 
(über Bonn-Beuel)
Donnerstag, 26. März: Tomberg-
runde ab Rheinbach-Römerka-
nal, (B), 16 km, 18 Hm, Wanderfüh-
rerin Dorothee Willhoff, Tel. 01575 
7898960, Abfahrt um 8:34 Uhr mit 
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Bonn Hbf)
Samstag, 28. März: Iserbach-
schleife (C, 590 Hm), 22 km, Wan-
derführerin Anna Volberg, Tel. 0176-
34352508, Abfahrt um 8 Uhr vom 
Bahnhof Troisdorf (über Bonn-Beuel)

Sonntag, 29. März: Rheintal: 
Filsen - Langhalsweg - Dinkel-
holder Tal - Braubach (C, ca. 
530 Hm), 18 km, Wanderführer 
Harald Saat, Tel. 0151-56159002, 
Abfahrt um 8:23 Uhr mit dem 
Zug vom Bahnhof Troisdorf (über 
Bonn-Beuel). Trittsicherheit er-
forderlich.
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 

am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn 
etc. bitte vorab nochmal auf unse-

rer Webseite www.wanderfreun-
de-rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-

haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen

Wanderfreunde unterwegs

Freie ev. Gemeinde Rhein-Sieg,  
St. Aug.-Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen

Sonntag, 22. März
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst, Schwerpunkt: Gebet für 
die junge Generation
Dienstag, 24. März
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.), 
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Freitag, 27. März
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 13 J.)
Samstag, 28. März
- Osterferien -
Sonntag, 29. März
10 Uhr - Missionsgottesdienst mit 
Stefan & Esther Armer, Rumänien

18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst, Schwerpunkt: Gebet für 
verfolgte Christen
Dienstag, 31. März
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.), 
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Gründonnerstag, 2. April
18 Uhr - Karfeuer
Karfreitag, 3. April
10 Uhr - Gottesdíenst mit Abend-
mahl
Ostersonntag, 5. April
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst

Schwerpunkt: Oster-Lobpreis
Parallel zu unseren Gottesdiens-
ten sonntagsvormittags bieten wir 
regelmäßig Kindergottesdienst für 
Vorschul- und Schulkinder an - außer 
in den Ferien.

Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zu Gesprächen in lockerer 
Runde bei Kaffee, Tee und Wasser 
ein.

Wir bieten unsere Gottesdienste 
auch online an. Der Link ist über 
unsere Homepage http://www.feg-
rhein-sieg.de zu erfahren.
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Grabbepflanzung
Erinnerungen lebendig halten, mit Gartenarbeit Trauer bewältigen

(akz-o) Eine geschmackvolle Grab-
bepflanzung zeigt Wertschätzung 
und erinnert an Verstorbene. Die 
Arbeit am Grab hilft bei der Trauer-
bewältigung.

Warum ist eine ansprechende 
Grabbepflanzung wichtig?

Hinterbliebene finden Trost in der 
individuellen Gestaltung der Ruhe-
stätte. Eine schöne Bepflanzung 
drückt Liebe und Gedenken aus. Die 
Gartenarbeit am Grab hilft, den Ver-
lust zu verarbeiten. Deshalb pflegen 
viele Menschen, trotz des Trends zu 
pflegefreien Gräbern, lieber selbst 
das Grab eines geliebten Menschen, 
erklärt Elke Herrnberger, Pressespre-
cherin des Bundesverbands Deut-
scher Bestatter. Man kann zwischen 
Dauerbepflanzung und jahreszeitlich 
wechselnder Bepflanzung wählen, 
letztere erfordert mehr Pflege.

Ideen für jahreszeitliche Be-
pflanzung

Für den Frühling setzen Sie im 
Herbst Zwiebelblumen wie Hyazin-
then und Krokusse. Frische Primeln, 
Stiefmütterchen und Hornveilchen 
bringen Farbe. Im Sommer eignen 
sich pflegeleichte Pflanzen wie La-
vendel, Fetthenne und Mauerpfeffer. 
Für den Herbst sind Herbstenzian, 
Purpurglöckchen und Stacheldraht-
pflanze ideal. Pflanzen Sie dicht, 

um kahle Stellen zu vermeiden. Im 
Winter blühen robuste Pflanzen 
wie Scheinbeere, Christrosen und 
Schneeglöckchen.

Eine Bepflanzung mit Bodendeckern 
ist pflegeleicht. Passende Boden-
decker reduzieren den Pflegeauf-
wand, breiten sich schnell aus und 
verhindern Unkraut. Dicht gepflanzt, 
schaffen sie eine geschlossene De-
cke. Solide Trittplatten erleichtern die 
Pflege. Efeu eignet sich für Schat-
tenplätze und verhindert Unkraut. 
Heidepflanzen sind winterhart und 
farbenfroh. Das Vergissmeinnicht ist 
eine klassische Friedhofsblume mit 
blauen Blüten im Frühjahr. Friedhö-
fe tragen zum Klimaschutz und zur 
Artenvielfalt bei. Sie sind grüne Lun-
gen und Rückzugsorte in Städten, 
anerkannt als ökologische Nischen 
für viele Tier- und Pflanzenarten. Der 
Wandel in der Friedhofskultur führt 
dazu, dass Friedhofsträger Klima und 
Umweltschutz in ihre Planungen ein-
beziehen. So entstehen Insektenwei-
den, Areale mit Bienenstöcken oder 
naturbelassene Flächen, die den 
parkähnlichen Charakter mancher 
Friedhöfe betonen.

Das Wichtigste in Kürze: Eine schöne 
Grabbepflanzung drückt Zuneigung 
und Erinnerung aus. Der Pflegeauf-
wand sinkt mit geeigneten Pflanzen. 
Bodendecker erleichtern die Grab-
pflege. Mit den richtigen Pflanzen 

Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V./akz-o

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

fördert man die Artenvielfalt, indem 
man insektenfreundliche Pflanzen 
wählt. Auf der Homepage des BDB 
| Bundesverband Deutscher Bestat-

ter e.V. (www.bestatter.de) finden Sie 
weitere Antworten auf alle Fragen 
rund um das Thema Bestattung und 
Trauer.



28  | Rundblick Siegburg | 65. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | rundblick-siegburg.de/e-paper

Der Troisdorfer Tauschring informiert
Tauschring-Treffen am 29. März
Die Mitglieder des Troisdorfer 
Tauschrings für den Rhein-Sieg-Kreis 
treffen sich am Sonntag, 29. März, 
von 11 bis 14 Uhr im Denkraum 
(Haufeld 2a, Siegburg) zum geselli-
gen Beisammensein bei Kaffee, Tee 
und Brunch-Büfett.

Interessierte sind herzlich dazu ein-
geladen, um Mitglieder und Tausch-
Idee in diesem Rahmen kennenzu-
lernen.

Nähere Informationen zum Tausch-
ring unter:
www.troisdorfer-tauschring.de

Lärmschutzgemeinschaft zum Antrag des Flughafens: 
Kein „Weiter so" bei der Nachtflugregelung
Nach dem Antrag des Flughafens 
Köln/Bonn auf Verlängerung der 
Nachtflugregelung fordert die 
Lärmschutzgemeinschaft (LSG) 
eine grundlegende Neuaus-
richtung.Für die über 400.000 
betroffenen Anwohner in Köln, 
dem Rhein-Sieg-Kreis und dem 
Bergischen Land darf es kein 
„Weiter so" geben. Eine Verlänge-
rung ist nur mit strikten Auflagen 
vertretbar: Passagierflüge müs-
sen -zumindest während der 
Kernruhezeit von 0 bis 5 Uhr 
- konsequent aus der Nacht 
verbannt werden.
Die Belastung ist kein sub-
jektives Empfinden, sondern 
medizinisch relevant: Eine 
Studie im Auftrag des Umwelt-
bundesamtes (2010) belegte be-
reits für Köln/Bonn erhöhte Risiken 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sowie ein signifikant höheres De-
pressionsrisiko bei Frauen. Darü-
ber berichtete unter anderem auch 
die Ärzte Zeitung.
Die LSG nimmt die Landesregie-
rung beim Wort. Im aktuellen 
Koalitionsvertrag ist das Ziel un-
missverständlich definiert:„Unser 
gemeinsames Ziel ist es, den Pas-

sagiernachtflug am Flughafen 
Köln/Bonn im Dialog mit der 
Wirtschaft und den Anwohnerin-
nen und Anwohnern merklich zu 
reduzieren." (Quelle: Koalitions-
vertrag NRW 2022-2027, S. 31)
Auch Ministerpräsident Hen-
drik Wüst betonte bereits 2017, 
die Landesregierung wolle für 
einen Ausgleich mit den Inter-
essen der Anwohner eintreten 
und für eine Verminderung ihrer 
Belastungen sorgen. NRW-Ver-
kehrsminister Oliver Krischer 
ergänzte 2022, dass die Region 
seit Jahren übermäßig belastet 
sei und das Land diese Belastung 
senken wolle. „Diese Versprechen 
müssen jetzt eingelöst werden", 
so die LSG.
Lärmhotspot Europa: Zahlen 
widerlegen Entlastungs-Rhe-
torik
Die Kombination aus fehlendem 
Nachtflugverbot und hoher Bevöl-
kerungsdichte macht die Region 
zu einem europaweiten Lärm-Hot-
spot. Allein in Köln sind nachts 
71.700 Menschen in hohem Aus-
maß von Fluglärm betroffen. Die 
Behauptung des Flughafens, durch 
den Verzicht auf die MD-11 leiser 

geworden zu sein, ist irreführend: 
Die stattdessen eingesetzte Boe-
ing 747-8F verursacht bei Lan-
dungen Spitzenwerte von über 
80 dB(A) und ist damit faktisch 
kaum leiser.
Öffentliche Verantwortung 
statt reinem Profit
Der Flughafen Köln/Bonn gehört 
vollständig öffentlichen Eigen-
tümern und steht deshalb in 
einer besonderen Verantwortung 
gegenüber den Bürgerinnen und 
Bürgern, die ihn über Steuermittel 
mitfinanzieren. Wer öffentlich 
getragen wird, muss auch Ver-
antwortung für den Schutz 
der Gesundheit der Anwohner 
übernehmen.
Das Beispiel Frankfurt zeigt, 
dass wirtschaftlicher Erfolg auch 
ohne Nachtflüge möglich ist: 
Trotz Nachtflugverbots seit 2011 
bleibt der Flughafen Deutschlands 
größter Luftfrachtstandort und 
einer der wichtigsten Cargo-Hubs 
Europas, die oft bemühte Be-
hauptung „Die Fracht braucht 
die Nacht" hält der Realität 
nicht stand.
Forderungen der Lärmschutz-
gemeinschaft:

•	 Stopp des Passagiernacht-
flugs: Keine touristischen Flü-
ge zwischen 0 und 5 Uhr.

•	 Ausmusterung lauter 
Frachter: Verbot besonders 
lärmintensiver Maschinen in 
der Nacht.

•	 Mediationsverfahren: Ein-
bindung von Kommunen, Bür-
gerinitiativen und Lärmschutz-
gemeinschaft Köln/Bonn auf 
Landesebene.

•	 Unabhängiges Monitoring: 
Transparente Überwachungder 
tatsächlichen Lärmreduzie-
rung per Messverfahren

•	 Gesundheitsstudie: Flug-
hafenund Land NRW müssen 
jetzt eine neue unabhängige 
Gesundheitsstudie zum Nacht-
fluglärm am Flughafen Köln/
Bonn finanzieren, im Interesse 
des Gesundheitsschutzes der 
Bevölkerung.

Ministerpräsident Wüst sicherte 
zudem 2019 zu, dass eine Ver-
längerung nicht im „Schnellver-
fahren" erfolgen werde. Die LSG 
erwartet nun einen Prozess, der 
den Gesundheitsschutz über die 
Partikularinteressen der Flugge-
sellschaften stellt.

Informationsveranstaltung der Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit Alkohol, Medikamen-
ten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 

am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 1. April, um 17:30 
Uhr in den Räumen der Klinik Im 

Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 

von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228/28970128
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Den Helfenden helfen
Stiftung der Nachbarschaftshilfe Rhein-Sieg spendet 50.000 Euro an  
gemeinnützige Einrichtungen

Rhein-Sieg-Kreis (rl). Die Stiftung der 
Nachbarschaftshilfe Rhein-Sieg in 
Sankt Augustin spendet auch in die-
sem Jahr insgesamt 50.000 Euro aus 
dem erwirtschafteten Überschuss des 
„Nachbarschaftshilfe e. V." an zehn 
gemeinnützige Einrichtungen aus 
dem Rhein-Sieg-Kreis.
Landrat Sebastian Schuster begrüßte 
Uwe Rosauer, Vorsitzender der Stif-
tung der Nachbarschaftshilfe, Bruno 
Hartfelder, stellvertretender Vorsitzen-
de der Stiftung der Nachbarschaftshil-
fe, sowie die Vertreterinnen und Ver-
treter der Vereine und Organisationen 
anlässlich der Spendenübergabe im 
Siegburger Kreishaus.
„Ich bedanke mich ganz herzlich bei 
der Nachbarschaftshilfe und bei jeder 
einzelnen Institution für ihren Einsatz 
für die Menschen, die unsere beson-
dere Hilfe brauchen", sagte Landrat 
Schuster. „Sie alle machen durch Ihre 
engagierte Arbeit unseren Kreis Tag 
für Tag zu einem besseren Ort!"
Uwe Rosauer, Vorsitzender der Stif-
tung der Nachbarschaftshilfe Rhein-
Sieg: „Diese sagenhafte Summe kön-
nen wir nur überreichen, weil viele 
Bürgerinnen und Bürger uns mit ihren 
Sachspenden unterstützen. Das, was 
wir - nach Abzug aller Kosten - aus 
dem Verkauf erwirtschaften, möchten 
wir den Bürgerinnen und Bürgern in 
Form von Spenden wieder zurück-
geben. Daher sind wir dem Kreis für 
die Vorschläge, an wen wir spenden 
können, sehr dankbar. Dieser Temin 
ist also eine gute Gelegenheit, den 
Menschen Gutes zu tun!"
Über die großzügige Spende von 
jeweils 5.000 Euro freuen sich in 
diesem Jahr:
Behindertenschifffahrt Deut-
sches Rotes Kreuz
Die „Behindertenschifffahrt des Deut-
schen Roten Kreuzes", die seit 1984 
jährlich eine fünftägige Schifffahrt für 
50 Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige anbietet. Ebenso 
viele Rotkreuz-Helferinnen und Rot-
kreuz-Helfer setzen ihren Urlaub ein 
und sorgen für die Betreuung.
Bunter Kreis Rheinland

Der „Bunte Kreis Rheinland" be-
gleitet Familien auf dem Weg, den 
Alltag mit einem chronisch, schwerst 
kranken oder frühgeborenen Kind zu 
meistern.
Das Digidings Hennef
Das Digidings e.V. leistet großartige 
Arbeit im Bereich der Leseförderung 
und der digitalen Bildung - insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche, aber 
auch für Erwachsene. Sie sind aktiver 
Partner im zdi-Netzwerk.
Förderverein Elisabeth-Hospiz
Das Elisabeth-Hospiz ist eine statio-
näre Einrichtung zur medizinischen, 
pflegerischen, psycho-sozialen und 
seelsorgerischen Betreuung von 
schwerstkranken, sterbenden Men-
schen und ihnen Nahestehenden. Es 
wurde 1990 eröffnet und verfügt über 
16 Plätze in Einzelzimmern. Alleiniger 
Gesellschafter ist der „Freundeskreis 
Elisabeth-Hospiz e. V."
Hoffnung für das Leben Rhein-
Sieg e. V.
Hoffnung für das Leben bietet Frau-

en und Familien in Notlagen vor und 
nach der Geburt eines Kindes Unter-
stützung. Durch finanzielle und un-
bürokratische Hilfe möchte der Verein 
das Bekenntnis zum Kind und seinen 
Schutz unterstützen und Mittel bereit-
stellen, wenn gesetzliche Hilfen nicht 
ausreichen. Sie sind ergänzend zu be-
trachten und als Hilfe zur Selbsthilfe 
angelegt.
Hakuna Matata, SkF
Hakuna Matata ist ein bekanntes 
Projekt von SkF für die Begleitung 
und Stärkung von häuslicher Gewalt 
betroffener Kinder - neu ist, dass es 
nun auch eine Gruppe für Jugendliche 
geben soll.
Hannah Stiftung Königswinter
Die „Hannah-Stiftung" wurde 2007 
nach der Sexualstraftat und dem 
Mord an einer 14-jährigen Schülerin 
aus Königswinter von ihrem Vater, 
Volker Wiedeck, gegründet. Kernstück 
der Stiftung ist die Förderung von Kin-
dergarten- und Schulprojekten zur 
Prävention von sexueller Gewalt im 

Rhein-Sieg-Kreis und Bonn. 
Kinderschutzbund Hennef
Im Kinderschutzbund Hennef finden 
sich Menschen, die sich als „Lobby 
für Kinder" verstehen, sich für deren 
Rechte einsetzen und vor allem Hilfe 
unmittelbar vor Ort leisten. Die Arbeit 
wird ganz nah an den Lebenssitua-
tionen junger Familien ausgerichtet. 
Medipunkt Troisdorf
Medipunkt Troisdorf ist im rechtsrhei-
nischen Rhein-Sieg-Kreis ein nieder-
schwelliges und kostenloses medizi-
nisches Angebot für Menschen ohne 
Krankenversicherung beziehungswei-
se für Menschen, die Hemmungen 
haben eine „normale" Arztpraxis zu 
betreten. Im MediPunkt treffen sie auf 
Ärzte und medizinische Fachkräfte, 
die sich ehrenamtlich engagieren und 
sie akut versorgen.
4 Pfoten für Sie 
Mit „4 Pfoten für Sie" organisieren 
die Alexianer im Rheinland einen 
Hundebesuchsdienst für Menschen 
mit Demenz.

Landrat Sebastian Schuster (2. Reihe, rechts) und Uwe Rosauer, Vorsitzender der Stiftung der Nach-
barschaftshilfe Rhein-Sieg (2. Reihe, 2. v. l.) gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der ge-
meinnützigen Einrichtungen aus dem Rhein-Sieg-Kreis. Foto: Rhein-Sieg-Kreis
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Vorgarten gestern und heute
Kleinere Flächen, größere Aufgaben

Vorgärten spiegeln seit jeher den 
Zeitgeist wider. Früher dienten sie 
vor allem der Zierde und der Selbst-
darstellung: Blumenbeete, Buchs-
hecken und Rosenbögen prägten 
das Straßenbild und zeigten den 
Stil und auch den Stolz der Haus-
besitzenden. Mit der zunehmenden 
Verdichtung in Städten, den immer 
kleiner werdenden Grundstücken 
und den wachsenden Anforderun-
gen an moderne Gebäude wandelte 
sich jedoch das Bild des Vorgartens 
grundlegend. Die Fläche, die für 
eine klassische Gartengestaltung 
zur Verfügung steht, ist oftmals auf 
ein Minimum reduziert und muss - 
im Unterschied zu früheren Zeiten 
- viele Erwartungen erfüllen. Dort 
soll (möglichst verdeckt) Platz sein 
für die Mülltonnen, Fahrräder, im-
mer öfter auch für Wärmepumpe und 
Wallbox, hinzu kommen Briefkasten, 
Beleuchtung, Zugang zum Haus… 
Dennoch bleibt der Wunsch nach 
einem einladenden, grünen Eindruck 
bestehen - auch auf wenigen Quad-
ratmetern. Im Vergleich zu früheren 
Zeiten haben die Hausbesitzenden 
heute jedoch tendenziell weniger 
Gartenerfahrung und Pflanzen-
kenntnisse. Uschi App vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. (BGL): „Die Ge-
staltung des Vorgartens und dessen 
Pflegezustand sind für viele eine 
große Herausforderung, weil sie 
nicht wissen, wie sie die verschie-
denen Nutzungsanforderungen auf 
kleinem Raum umsetzen sollen. 
Daher sind immer mehr Menschen 
auf Fachkenntnis und Erfahrung an-
gewiesen.“ 
Expertinnen und Experten für 
Garten und Landschaft
Gerade bei begrenztem Raum spielt 
Pflanzenkompetenz eine zentrale 
Rolle. Eine standortgerechte und 
durchdachte Bepflanzung sorgt da-
für, dass auch kleine Flächen ihren 
ökologischen und gestalterischen 
Wert entfalten können. Werden die 
Anforderungen an Bodenverhält-
nisse, Lichtverhältnisse und Wasser-
bedarf der Pflanzen berücksichtigt, 
zeigen sich mit angepasster Auswahl 

und geschickter Kombination von 
Gehölzen, Stauden und Bodende-
ckern lebendige, pflegeleichte Vor-
gärten. So entsteht trotz technischer 
Elemente ein harmonisches Gesamt-
bild, das den Charakter des Hauses 
unterstreicht und gleichzeitig einen 
Beitrag zur Biodiversität und zum 
Kleinklima leistet. Uschi App: „So 
wie bei der Gestaltung der Hausfas-
sade Architekt*innen gefragt sind, 
stehen bei der Vorgartenplanung 
und -gestaltung die Profis aus dem 
Garten- und Landschaftsbau zur 
Verfügung!“ Sie kombinieren Pflan-
zenkompetenz mit technischer und 
baulicher Expertise. Sie beherrschen 
die Auswahl der richtigen Pflanzen 
ebenso wie die Pflasterung des 
Zugangsweges, die Planung eines 
stimmigen Lichtkonzepts und den 
geschickten Einbau der Müllein-
hausung.
Gesellschaftliche Veränderung
Ein Phänomen, das in den 1960er 
Jahren begann und sich bis in die 
heutige Zeit zieht, ist unbestritten 
die Individualisierung der Gesell-
schaft. Jüngere Erhebungen zum 
Freizeitverhalten zeigen deutlich, 
dass die Menschen einen Großteil 
ihrer Freizeit in den eigenen vier 
Wänden verbringen. Die meisten 
beschäftigen sich eher mit digita-
len Medien als mit Gartenarbeit, 
eher mit Individual- als mit Mann-
schaftssport. Der Vorgarten mit 
Hausbaum und Bank, um dort mit 
Nachbar*innen zu kommunizieren 
oder das Straßengeschehen zu ver-
folgen, ist deutlich weniger gefragt. 
Nichtsdestotrotz besitzt die Fläche 
auch weiterhin eine repräsentative 
Wirkung - das perfekte Bild nach 
außen wollen viele nicht nur in den 
sozialen Medien, sondern auch in 
den Straßen wahren. Uschi App: 
„Eine gewisse Zeit galt es daher als 
schick und modern, den Vorgarten 
mit einer wurzeldichten Folie abzu-
decken und eine Schicht Schotter 
darüber zu legen - in der Erwartung, 
so eine dauerhaft attraktive Fläche 
zu erzielen. Ein Irrglaube und Irrweg 
der Gartengestaltung, der zum Glück 
überwunden ist.“ Viele Gartenbesit-

zende legen wieder Wert auf eine le-
bendige, vielfältige Gestaltung ihrer 
Gärten. Dahinter steht zum einen 
das wachsende Bewusstsein, dass 
auch kleine Beiträge zur Sicherung 
von Lebensräumen für Pflanzen, In-
sekten und Vögel wertvoll sind. Zum 
anderen haben die Hitzesommer 
und Starkregenereignisse der letz-
ten Jahre gezeigt, dass bepflanzte 
Flächen kühlen, Versickerung ermög-
lichen und so Schäden vermeiden. 
Nicht zu vergessen der ästhetische 

Aspekt: Lebendig gestaltete Vor-
gärten in einer Straße oder Siedlung 
führen zu einer positiven Ausstrahlung. 
Durch eine gärtnerisch geprägte und 
abwechslungsreiche Vorgartengestal-
tung werden auch heute noch ganze 
Ortsbilder freundlich geprägt.

Weitere Informationen und Tipps zur 
Gartengestaltung sowie die Kontakt-
daten zu Profis für Garten und Land-
schaft in Ihrer Nähe finden Sie unter 
http://www.mein-traumgarten.de. BGL
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Vorsorge treffen für das Lebensende 
Was Sie bestimmen, zählt!

Am Freitag, 17. April, von 15 bis 17 
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz- und 
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg 
zur Veranstaltung „Vorsorge treffen 
für das Lebensende - Was Sie be-
stimmen, zählt!" ein. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
umfassende Informationen zu den 
verschiedenen Teilen der Vorsorge 
für das Lebensende. In Vortrag, Dia-
log und Diskussion wird aufgezeigt, 
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-

sorgeplanung heute schon festlegen 
können, wie sie bei schwerer Krank-
heit, in hohem Alter, bei Unfall oder 
Behinderung medizinisch behandelt 
und begleitet werden möchten. 
Vortragende sind: Frederic Seebohm, 
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl, 
Malteser, Geschäftsstelle Ethik
Die Veranstaltung findet statt im Haus 
Rosental, Rosental 80-88, 53111 
Bonn. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 

0228 33 60 54 28 oder per E-Mail 
an info@netzwerk-brs.de. 
Über das Netzwerk Hospiz- 
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist 
die zentrale Informations- und An-
sprechstelle für die Hospiz- und Pal-
liativversorgung für die Stadt Bonn 
und den Rhein-Sieg-Kreis. Das Netz-
werk bietet Informationen, Beratung, 

Unterstützung, Kontakte sowie Ver-
anstaltungen und Kurse rund um die 
Fragen von Sterben, Tod und Trauer. 
Das Netzwerk wird aus Spenden fi-
nanziert und erhält eine Förderung 
durch die Krankenkassen sowie den 
Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Bonn. 
Träger ist der Verein zur Betreuung 
und Begleitung von schwerkranken 
und Tumorpatienten e.V. mit Sitz in 
Bonn. Weitere Informationen: 
www.netzwerk-brs.de 

Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat im 
Alltag vieler privater Haushalte eine 
hohe Bedeutung. Doch einige über-
lieferte Tipps und Verhaltensweisen 
entpuppen sich häufig als Irrtum 
oder haben gegenteilige Effekte. 
„Wichtig ist, sich zu informieren, 
seine Verhaltensweisen kritisch zu 
prüfen und Schritt für Schritt die 
eigenen Stromsparroutinen im All-
tag zu finden und anzuwenden", 
sagt Dr. Konstantin von Normann, 
Leiter der Beratungsstelle Troisdorf 
der Verbraucherzentrale NRW. Doch 
was sind gängige Irrtümer rund um 
Strom sparen im Haushalt?

Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom als 
Licht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für mo-
derne LED- noch für Halogenlam-
pen. Leuchtmittel, die ausgeschaltet 
sind, verbrauchen immer weniger 
Energie als brennende. Wer beim 
Verlassen eines Raumes die Be-
leuchtung ausschaltet, spart Strom 
und damit bares Geld. Der Irrtum 
stammt noch aus der Zeit der als 
Energiesparlampen bekannten Kom-
paktleuchtstofflampen. Bei diesen 
erhöhte ein häufiges An- und Aus-
schalten den Stromverbrauch und 
verkürzte ebenso ihre Lebensdauer.

Irrtum 2: Ungenutzte Ladege-
räte in der Steckdose verbrau-

chen keinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei 
einem Smartphone- oder Tabletla-
dekabel ohne aktiven Ladevorgang 
ist zwar kaum messbar. Allerdings 
verbrauchen alle im Stromnetz be-
findlichen elektrischen Geräte auch 
im Leerlauf Energie. Wer mehrere 
Ladegeräte im Haushalt nutzt, kann 
die Netzteile nach Gebrauch wieder 
aus der Steckdose ziehen oder dafür 
stromsparende, abschaltbare Steck-
dosenleisten einsetzen. Damit las-
sen sich alle Geräte in einem Schritt 
vom Stromnetz trennen.

Irrtum 3: Geräte im Standby-
Modus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit! 
Standby-Geräte wie Fernseher, 
Musikanlage, Spielkonsole und 
andere Geräte im Haushalt laufen 

im Standby im Bereitschaftsmodus 
weiter. Eine abschaltbare Steck-
dosenleiste schafft Abhilfe. Beim 
Internet-Router, der nie ganz ruht, 
kann man in den Einstellungen in 
den Stromspar-Modus wechseln. 
Denn der jährliche Stromverbrauch 
eines Routers ist ähnlich hoch wie 
der eines Kühlschranks.
So lässt sich der Stromverbrauch 
nachts, wenn der Router keine ak-
tive Funktion hat, per Programmie-
rung reduzieren.

Irrtum 4: Backofen vorheizen 
ist immer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zube-
reitungstipp auf vielen Back- und 
Kochrezepten und auf Verpackungen 
von Fertigprodukten. Bis auf wenige 
Rezeptausnahmen wie beispielswei-
se Blätterteig, bei dem es auf eine 

hohe Temperatur von Beginn an 
ankommt, gelingen die Produkte 
auch so bei gleichem Geschmack. 
Ein Nachteil beim Vorheizen: Man 
wartet oft zu lang, bis etwa Fertig-
produkte in den Backofen gestellt 
werden und verbraucht unnötig 
Energie. Grundsätzlich empfiehlt 
sich ein Blick in die Bedienungs-
anleitung des Gerätes. In der Regel 
finden sich dort Temperatur- und 
Zeitempfehlungen und Anregungen 
zum energiesparenden Backen.

Irrtum 5: Eco-Programm bei 
Wasch- und Spülmaschinen 
läuft zu lange und spart kei-
nen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschinen 
im Eco-Modus beruht die längere 
Waschdauer auf längerem Einwei-
chen der Wäsche und häufigerem 
Hin- und Herschaukeln der Trommel. 
So wird eine höhere Aufheizenergie 
vermieden, weil die reinigende Be-
wegung der Trommel weniger Energie 
benötigt als das Aufheizen des kalten 
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähnli-
ches gilt bei Spülmaschinen im Eco-
Programm: Die häufigere und längere 
Bewegung der Sprüharme benötigt 
weniger Strom als das Aufheizen des 
Wassers im Normalbetrieb.

Irrtum 6: Tiefkühltruhe kühlt 
besser je niedriger die Tempe-
ratur ist



|  33Rundblick Siegburg | 65. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media | rundblick-siegburg.de

Nein! Beim Tiefkühlen sind minus 
20 Grad nicht besser als minus 18 
Grad Celsius für die Haltbarkeit 
von tiefgekühlten Lebensmitteln. 
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Celsius 
vollends gestoppt, eine niedrigere 

Temperatureinstellung verbraucht 
daher unnötig Strom. Wichtig ist, 
dass man Türen von Gefrierschrän-
ken nicht zu lange geöffnet hat und 
nach dem Füllen und Entnehmen 
von Lebensmitteln schnell wieder 
schließt. So bleibt die Kühltempe-

ratur konstant und es sammelt sich 
weniger Eis an. Hat sich bereits Eis 
im Kühlfach gebildet, hilft Abtauen 
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/

node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um 
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen

Verbraucherzentrale NRW e.V.

Teamgeist, Spaß und Strikes beim  
14. VR-Schüler-Bowling Cup
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG feiert sportliche Schülerinnen und Schüler beim Bowling-
Event in Troisdorf

Ausgelassene Stimmung, spannende 
Spiele und jede Menge Teamgeist: 
Bereits zum 14. Mal veranstaltete die 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG ihren be-
liebten Bowling-Cup für Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufen aus der 
Region. In der Bowling Arena Spich 
traten Teams aus Gymnasien, Gesamt-
schulen und Berufskollegs zwischen 
Bonn, Sankt Augustin, Neunkirchen 
und Windeck gegeneinander an.
Unter lautem Jubel lieferten sich die 
jungen Bowlingspielerinnen und -spie-
ler in bester Laune ein faires und unter-
haltsames Duell um die Geldpreise für 
ihre Stufenkassen. Begleitet wurde der 
sportliche Nachmittag von leckeren 
Snacks und erfrischenden Getränken, 
die von der VR-Bank bereitgestellt 
wurden. 

Nach zwei spannenden Wertungs-
spielen standen die Gewinnerinnen 
und Gewinner fest:
1. Platz: Helmholtz-Gymnasium Bonn, 
Stufe 12, 500 Euro Preisgeld
2. Platz: Albert-Einstein-Gymnasium 
Sankt Augustin, Stufe 12, 250 Euro 
Preisgeld
3. Platz: Rhein-Sieg-Gymnasium Sankt 
Augustin, Stufe 12, 150 Euro Preisgeld

„Die Stimmung war einfach fantas-
tisch - man hat gespürt, mit wie viel 
Freude und Teamgeist die Schülerinnen 
und Schüler dabei waren", sagt Nina 
Löhr aus dem Veranstaltungsteam der 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG, die das 
Event organisiert hat. „Wir freuen uns 
jedes Jahr über das große Interesse und 
die Begeisterung, mit der die jungen 

Teams an den Start gehen."
Der VR-Schüler-Bowling Cup hat sich 
längst als fester Bestandteil im Veran-
staltungskalender der Bank etabliert. 

Neben sportlichem Ehrgeiz steht vor 
allem eines im Mittelpunkt: gemein-
sames Erleben, Spaß und faire Begeg-
nungen.
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Bad Honnef. Kleine Häuser entfalten 
Größe, wenn man den Raum geschickt 
nutzt. Ein kompaktes Eigenheim mit 
durchdachtem Grundriss berücksichtigt 
die täglichen Abläufe und Bedürfnisse 
der Bewohner und bietet hochwerti-
gen Wohnraum auf kleiner Fläche. Das 
bringt Vorteile. „Auch ein kleines Haus 
kann großen Komfort und alle Vorzüge 
eines Eigenheims bieten. Es kommt auf 
die individuelle Planung an, die beim 
Fertighausbau heute Lösungen für 
jeden Bedarf bietet“, sagt Achim Han-
nott, Geschäftsführer  des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF). So 
profitieren Hausbesitzer bei Baukosten, 
Energieverbrauch und Machbarkeit.

Kosteneffizienz und nachhaltige 
Bauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen zu-
nächst  einmal bei den Kosten: Weniger 
Wohnfläche  bedeutet geringerer Ma-
terialbedarf, niedrigere Baunebenkos-
ten sowie reduzierte Betriebs- und In-
standhaltungskosten - gerade auch die 
Heizkosten sinken spürbar. Kompakte 
Häuser sind häufig durch optimierte 
Fensterflächen,  geringe Außenfläche 
und kleine Innenräume energieeffizi-
enter. „Weniger Wohnfläche  bedeutet 
weniger Energie- und weniger Heiz-
bedarf, das schont die Umwelt und 
die Haushaltskasse“, erklärt Achim 
Hannott.

Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktionieren, 
muss der Grundriss effizient sein. Der 
vielgenutzte Wohnbereich bietet offen 
gestaltet mit Verbindung zur Küche 

ausreichend Bewegungsfreiheit. Bei 
Bad, Küche und Schlafzimmer zählen 
Funktionalität und ausreichend Stau-
raumlösungen. Durchdachte Räume 
können mehrere Funktionen erfüllen 
- etwa ein kombinierter Wohn-Ess-Be-
reich oder ein integrierter Arbeitsplatz. 
Für eine großzügige optische Wirkung 
ist der Übergang  zwischen Innen- und 
Außenbereich entscheidend. Hannott 
ergänzt: „Gute Planung bedeutet, 
bereits bei der Grundrissgestaltung zu 
überlegen, wie Bewohner heute und 
in Zukunft leben wollen; wo sie sich 
begegnen, aber auch mal zurückziehen 
können.“

Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualität
Auf kleiner Fläche lässt sich hoher 

Wohnkomfort und ansprechendes 
Design verwirklichen. Mit modernen 
Fensterlösungen und hochwertigen 
Materialien stehen kleine Häuser den 
großen Varianten in nichts nach. Große 
Verglasungen bringen Licht ins Innere 
und schaffen Ausblicke. Die flexible 
Bauweise und die schlanken Wände 
von Fertighäusern bieten vielfältigen 
Gestaltungsspielraum. „Die Fertighaus-
branche hat viel Erfahrung darin, ein 
Wohnumfeld zu gestalten, das funk-
tional und flexibel ist und gleichzeitig 
ein individuelles Wohlfühlambiente 
schafft“, so der Geschäftsführer.

Flexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann sich 
langfristig an wechselnde Lebensum-
stände  anpassen. Denn Barrierefreiheit 

Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden 
Optik. Foto: BDF/Weber Haus

und ein altersgerechter Umbau lassen 
sich sinnvoll umsetzen. Bei kleinen 
Grundrissen ist es entscheidend, die 
spätere Nutzbarkeit von Anfang an 
mitzudenken: flexible Raumaufteilun-
gen, kurze Wege, gute Zugänglichkeit. 
Werden diese Aspekte berücksichtigt, 
wird auch ein kleines Haus ein Zuhau-
se, das mitwächst. 

Kompakt Wohnen bedeutet keinen 
Verzicht, sondern es bietet eine Chan-
ce: Auf das Wesentliche reduziert und 
funktional durchdacht helfen kleine 
Häuser, Kosten zu sparen, ohne Ein-
bußen  bei Wohnqualität und Gestal-
tung. „Die Fertigbauweise bietet hierzu 
optimale Voraussetzungen“, so Achim 
Hannott. Bundesverband Deutscher 
Fertigbau e.V.
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Karriere bewusst planen

Berufliche Entscheidungen prägen 
den Alltag oft über viele Jahre. Ob 
der erste Job, ein Wechsel oder der 
nächste Karriereschritt, Planung 
und Selbstreflexion spielen eine 
wichtige Rolle. Der Stellenmarkt 
bietet Möglichkeiten, verlangt 
aber auch Eigeninitiative.

Eigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was 
man beruflich erreichen möchte. 
Geht es um Sicherheit, neue Auf-
gaben oder bessere Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie? Wer seine 
Ziele kennt, kann gezielter nach 
passenden Stellen suchen und 
Bewerbungen entsprechend aus-
richten.
 
Bewerbungsprozess realis-
tisch angehen
Nicht jede Bewerbung führt so-
fort zum Erfolg. Absagen gehören 
dazu und sollten nicht entmuti-

gen. Wichtig ist, Unterlagen regel-
mäßig zu aktualisieren und aus 
Rückmeldungen zu lernen. Auch 
Zwischenlösungen oder Weiterbil-
dungen können helfen, die eige-
nen Chancen zu verbessern.

Vorstellungsgespräche als 
Austausch
Im Gespräch zeigt sich, ob Erwar-
tungen zusammenpassen. Neben 
fachlichen Fragen spielen oft auch 
Teamfähigkeit und Motivation eine 
Rolle. Offenheit und Authentizität 
sind dabei wichtiger als auswen-
dig gelernte Antworten. Gleich-
zeitig dürfen Bewerber prüfen, ob 
das Arbeitsumfeld zu ihnen passt.
Karrierewege verlaufen selten 
geradlinig. Wer den Stellenmarkt 
aufmerksam beobachtet und sich 
gut vorbereitet, kann Chancen 
erkennen und nutzen, ohne den 
eigenen Anspruch aus den Augen 
zu verlieren.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 27. März 2026

Annahmeschluss ist am:
25.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art, 
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck, 
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles 
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

Seriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und 
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppi-
che, Münzen, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Zahngold, 
Militaria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Dienstleistung
Sonstiges

Drohnenflüge & Luftaufnahmen
für Immobilien, Dokumentation & Ins-
pektion, Privat & Gewerbe. Unverbind-
lich anfragen: 02247-759621.

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Gesuche
Sammler

Sammler der Fliegerrei
Suche Objekte, von der Fliegerrei, von 
1914-1945. Abzeichen, Pokale, Uni-
formteile, usw. Tel.02241-9950818
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Freitag, 20. März 
	 Ursula Apotheke
	 Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980
Samstag, 21. März 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954
Sonntag, 22. März 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241/932130
Montag, 23. März 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241/65950
Dienstag, 24. März 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234
Mittwoch, 25. März 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241/63522
Donnerstag, 26. März 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023
Freitag, 27. März
	 Markt-Apotheke
	 Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242/9354140
Samstag, 28. März 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241/41969
Sonntag, 29. März 
	 Alfred Nobel Apotheke Kölner Straße
	 Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) Angaben ohne Gewähr

Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@diakonie-

sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinbarung
Demenzsprechstunde
	 Kostenfrei im Seniorenzentrum 

Siegburg, Friedrich-Ebert-Str. 16, 
Siegburg. 

Ökumenisches Trauercafé 
Jordan
Jeden erstem Mittwoch im Monat 
von 15.30 bis 17 Uhr und jeden 
3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr im Servatiushaus, 

Mühlenstr. 14. Keine Anmeldung 
erforderlich, weitere Infos unter 
trauercafe-siegburg@gmx.de oder 
unter 01525 7830379.

	 Immer am 2. Mittwoch eines je-
den Monats von 16.30 bis 18 Uhr 
außer in den Ferien NRW.

	 Parkmöglichkeit ist vorhanden.
	 Hier können in einer Gruppe von 

betroffenen Angehörigen Fra-
gen zu Alzheimer und anderen 
Demenzerkrankungen erörtert 
werden. Begleitung: Facharzt Kel-
zenberg und Fachkraft des Hauses

	 Telefon: 2504-2000
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